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EDITORIAL

Innovativ, 
bahnbrechend oder
einfach nur neu? 

»Ganz schön naiv ist, wer glaubt, mit neuen Ideen locke man heutzutage

noch einen Hund hinterm Ofen hervor! Oder hat man etwa in letzter Zeit von

einem Referat, einem Kongress oder gar einem Institut für Neuheiten ge -

hört? Nein, es müssen schon Innovationen sein, wenn man heute etwas Neu-

es auf den Markt bringen will.« In der NZZ am Sonntag vom 6. Mai 2012

nahm Gottlieb F. Höpli, Präsident des Vereins Medienkritik Schweiz, den in -

flationären Gebrauch von Begriffen samt ihrer Kombinationen ins Visier. Als

hätte er zuvor die drupa oder jede andere Veranstaltung der Druckindustrie

in diesem Messejahr besucht.

Dort nämlich werden uns permanent Begriffe um die Ohren geschlagen, die

noch mehr versprechen müssen als Innovationen, nachdem wir uns daran

längst gewöhnt haben. Deshalb müssen weitere Superlative herhalten:

Groundbreaking (grob übersetzt: bahnbrechend), wegweisend, revolutionär,

visionär sowie hoch innovativ und am Liebsten noch nachhaltig innovativ.

Von Innovationskraft und Innovationsführerschaft ist die Rede. Doch was soll

das und wem nützt das?

Der vom lateinischen Verb ›innovare‹ abgeleitete Begriff Innovation meint

wörtlich Neuerung oder Erneuerung. Im allgemeinen Sprachgebrauch wird

der Begriff allerdings unspezifisch im Sinne von neuen Ideen oder Erfindun-

gen verwendet. Innovationen resultieren aber erst dann aus Ideen, wenn

diese in neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren einfließen, die

tatsäch lich eine erfolgreiche Anwendung finden und im Markt entsprechend

umgesetzt werden können.

Folgen wir der Definition des Begriffs ›Innovation‹, müssen wir also zunächst

einmal abzuwarten, was aus den vielen neuen Ideen wird, die uns in diesem

Jahr präsentiert wurden. Schließlich werden Sie bei der Lektüre dieses Hef-

tes feststellen, dass es schon einmal ein paar Jährchen dauern kann, bis die

als Innovationen hochgejubelten Techniken erst nach und nach Fuß fassen

sowie Anwender finden, die ihrerseits noch den Markt und ihre Kunden vom

Nutzen der Neuheiten überzeugen müssen.
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Auch wenn das Titelbild dieser Ausgabe suggeriert, es ginge aus-
schließlich um den Rollendruck, sind im Heft auch andere Themen
und Techniken zu finden. Dennoch geht es auch um den Rota-
tionsdruck – und zwar um den klassischen Zeitungsdruck sowie
um den noch jungen Inkjetdruck. Dieses Thema, der hybride und
Highspeed-Inkjetdruck, wird uns auch in den nächs ten Ausgaben
noch beschäftigen. 


